
Wasser, Abwasser, Verkehr, Umwelt oder
Geotechnik – WALTER Ingenieure steuern,
überwachen und vermessen Infrastruktur-
projekte mit Know-how und
Verantwortung. Seit 2025 verbessert
enaio® den Informationsaustausch der vier
Bürostandorte. Digitale Daten und
Dokumente sind jetzt auf einer
einheitlichen Oberfläche verfügbar.

Anwenderbericht

smartPS und WALTER Ingenieure

DMS mit Herz und Verstand!



Heilbronn, Osterburken, Tauberbischofsheim,
Teuchern: An vier Standorten arbeiten ca. 100
Mitarbeitende der WALTER Ingenieure
büroübergreifend zusammen. Peter Spitznagel,
geschäftsführender Gesellschafter, blickt auf den
Digitalisierungsprozess der enaio®-Einführung
zurück. 

E-Mails interessieren das Unternehmen

Projektbezogene Dokumente wurden
jahrzehntelang im Datei-Explorer abgelegt.
„Solange es sich beispielsweise nur um Word-
Dateien gehandelt hat, lief auch alles gut. Mit der
zunehmenden E-Mail-Flut stießen wir jedoch an
unsere Grenzen“, sagt Peter Spitznagel. Denn auch
E-Mails, die bei Mitarbeitenden in den Postfächern
schlummern, enthalten wichtige Daten. Den
Verantwortlichen war schnell klar, dass das
vorhandene ERP für das E-Mail-Management nicht
geeignet war. WALTER Ingenieure brauchten ein
Dokumentenmanagementsystem (DMS)! 

Bessere Zusammenarbeit aller Standorte

Nach der Corona-Pandemie ging es mit der
Marktsondierung los. Das Ingenieurbüro gründete
ein Projektteam aus Geschäftsführung und
Mitarbeitenden. Als Hauptziel setzten sie sich, die
Zusammenarbeit aller Standorte zu verbessern.
Über eine einheitliche Oberfläche sollten alle
Mitarbeitenden auf den gleichen Datenbestand
zugreifen können. 

Hilfe beim Auswahlverfahren bekam das Team von
einer IT-Unternehmensberatung, die umfassende
Erfahrung bei der Digitalisierung von
Bauunternehmen hat. Der Markt war für das
Ingenieurbüro zu vielfältig und unübersichtlich, um
ohne Vorerfahrung die passende Software zu
finden. „Suchen Sie sich jemanden, der sich in Ihrer
Branche auskennt“, rät Peter Spitznagel anderen,
die vor ähnlichen Herausforderungen stehen. 

Klare Eingabemasken für Bauingenieure

Zusammen mit der Unternehmensberatung
stellten die WALTER Ingenieure einen
umfassenden Anforderungskatalog auf. Am Ende
des einjährigen Prozesses standen zwei DMS-
Anbieter zur Auswahl. 
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Die Entscheidung fiel zu Gunsten der Software
enaio® und smartPS.

„Bauingenieure brauchen klare Eingabemasken.
Für enaio® sprach, dass diese Masken frei definiert
werden können. Andere Mitbewerber waren da zu
starr. Zudem läuft die Software im Browser und die
Anbindung ans ERP funktioniert hervorragend.
Nicht zuletzt können wir perspektivisch auch
externe Anwender unkompliziert in Projekte
einbinden“, sagt Peter Spitznagel. „Ein weiterer
Vorteil ist, dass wir das DMS zukünftig selbst
managen wollen.“ Admin-Schulungen sind dafür
bereits geplant.

Eine gewaltige Datenflut

Ende 2025 startete der Livebetrieb des DMS. Für
viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die seit
Jahrzehnten mit dem Windows-Explorer gearbeitet
hatten, bedeutete die Umstellung eine
Veränderung ihrer gewohnten Arbeitsweise.
Parallel dazu wurden umfangreiche
Bestandsdaten ins enaio® überführt. Mittlerweile
stehen alle Informationen zentral, strukturiert und
standortunabhängig zur Verfügung. Das System ist
fest im Arbeitsalltag verankert und unterstützt die
Ingenieure bei ihrer täglichen Arbeit.

Modular erweiterbares DMS

In absehbarer Zeit sollen auch die Partnerbüros
KOLB Ingenieure und ZEEB Landschaftsplanung
sowie die Verwaltung ans DMS angebunden
werden. Auch auf Workflows, eine Schnittstelle
zu DATEV, Personalmanagement und vieles mehr
kann sich das Ingenieurbüro freuen. 

smartPS und WALTER Ingenieure: „Das passt”, sagt
Peter Spitznagel abschließend. 

Brücken zwischen vier Standorten – 
WALTER Ingenieure bündeln ihr Wissen

Auszug aus dem smartPS-Projektumfang
E-Akte
Rechnungseingang
enaio® Editoren
Embedded Cloud
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